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Theben; Holz, bemalt; Ende 25.-Anfang 26. Dynastie, 7. Jh. v. Chr; Außensarg: 
76 x 193 x 73 cm; Inv. Nr. 150 
 

Das Sargensemble der Dame Taditjaina stammt 
höchstwahrscheinlich aus der Nekropole (= Totenstadt) 
der Stadt Theben und besteht aus einem Außen- und 
einem Innensarg, die genau ineinanderpassen.  
Beide Särge tragen den Namen der Inhaberin, sowie 
ihrer Eltern, damit ihre Namen und deren Rang nicht in 
Vergessenheit geraten. Die Dekoration besteht aus 
vielen Texten und Darstellungen, die ein reichhaltiges 
Bild von den Vorstellungen der Ägypter über das 
Jenseits vermitteln. Es geht dabei um die Vorsorge, die 
die Verstorbene für die Zeit nach dem Tod getroffen hat, 
um den unversehrten Zustand der Mumie, die gute 
Erhaltung ihres Leichnams sowie um das ägyptische 
Totengericht.  
All diese Elemente sind wichtig, um ein gutes Leben im 
Jenseits verbringen zu können. Außerdem sind auf dem 
Sarg noch einige Gottheiten erwähnt oder abgebildet, 
damit sichergestellt ist, dass die Sarginhaberin von 
diesen Gottheiten auch im Jenseits beschützt wird. 

 

  
Der Außensarg der Taditjaina 
rechts: der Innensargdeckel  
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